
ÖSTLICHE LANDSCHAFT wird in der 
Reihe "wende flicks: last films from 
east germany" ab Februar 2009 mit 
weiteren Filmen, die kurz nach der 
Wende entstanden sind, in den USA 
gezeigt. Die Reihe ist für Univer-
sitäten, akademische und kulturelle 
Einrichtungen konzipiert.  
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Wir freuen uns, den DVD-Start des 
Spielfilms DIE FRAU UND DER FREMDE 
anzukündigen. Der Gewinner des 
Goldenen Bären von 1985 wurde 2008 
als Wiederaufführung im Verleih von 
defa-spektrum gestartet.  
Die DVD erscheint voraussichtlich am 
27. Januar 2009 bei absolut MEDIEN 
(www.absolutmedien.de).  
Der Regisseur Rainer Simon war in den 
80er Jahren einer der wichtigsten 
Regisseure der DEFA. Im Rahmen des 
Sonderprogramms „Winter adé – 
Filmische Vorboten der Wende“ wird auf 
der diesjährigen Berlinale sein Film von 
1981 JADUP UND BOEL zu sehen sein. 

 

 

ARCHIV-ENTDECKUNG DES MONATS 
 
Sturm auf die Stasizentrale in der 
Normannenstraße 
 
Am 15. Januar 1990 drangen ca. 50.000 
Demonstranten in die Zentrale des 
Ministeriums für Staatssicherheit ein. 
Angefangen hatte alles mit einer 
friedlichen Demonstration gegen das 
Weiterbestehen der Stasi. Die Situation 
eskalierte, als die Tore geöffnet wurden. 
Die Demonstranten drangen auf das 
Gelände und durchsuchten die 
Aufzeichnungen der Stasi, warfen 
Möbel, Bücher und Akten aus den 
Fenstern. Inwieweit die Erstürmung 
inszeniert war, ist heute immer noch 
ungeklärt. Die Stasi hatte vermutlich 
mit der Erstürmung gerechnet und die 
Demonstranten ins Haus geleitet. Viele 
zeigten sich von der Aktion der 
Demonstranten enttäuscht, da die 
begangene Zerstörung der Idee einer 
gewaltfreien Revolution widersprach.  

 

 

ARCHIV-FILM ÖSTLICHE LANDSCHAFT 
 
Soeben ist ein Staat beerdigt worden. Schnell noch 
entledigt er sich seiner Fahnen und seine Bürger 
lassen all den Hausrat und die Symbole, die an die 
Vergangenheit erinnern können, zurück. Ein alter 
Mann versucht noch ein paar Töne auf seinem 
Akkordeon, ein junger Mann wirft seine Kleider weg. 
Am Horizont kreisen die Raben.  
Dies ist das Szenario, das der 1991 entstandene 
Dokumentarfilm von Eduard Schreiber entwirft. Ab 
sofort kann der Film über die Archive der defa-
spektrum bezogen werden.  
 

1/2 

 

 
Szene aus ÖSTLICHE LANDSCHAFT 

 
Demonstranten vor der  
Stasizentrale 



 

NEWSLETTER 
AUSGABE 1/2009 

  

 
Der junge Esterhazy 

 
Regisseurin Izabela Plucinska 
bei der Arbeit  

 
Der junge Esterhazy wird auf 
eine große Mission geschickt  

VERLEIH 

 

Neu im Verleih: ESTERHAZY  

 
defa-spektrum nimmt den Kurzspielfilm ESTERHAZY in den 
Filmverleih auf:  
 
Die Knetanimation ESTERHAZY wurde als polnisch-deutsche 
Koproduktion von der preisgekrönten Regisseurin Izabela 
Plucinska (u.a. „Silberner Bär“ für JAM SESSION, Berlinale 
2005) realisiert und beruht auf dem gleichnamigen 
Bilderbuch von Irene Dische und Hans Magnus 
Enzensberger.  
 
Zum Inhalt: 
Der junge Hase Esterhazy wird auf große Mission geschickt. 
Um frisches Blut in die Hasenpopulation in Wien zu bringen 
soll er in Berlin eine Häsin finden. Dort liegt zwischen zwei 
Mauern ein kleines Hasenparadies. Esterhazy findet dort 
seine große Liebe – doch dann fällt die Mauer und zerstört 
die friedliche Hasenwelt… 
 
Im Jahr des 20-jährigen Jubiläums des Mauerfalls, bietet 
die humorvolle Knetanimation ungeahnte Einblicke in das 
Leben der Berliner Hasenpopulation im „Mauerfreiraum“, 
dem „Todesstreifen“. 
 
ESTERHAZY 
Animation, D / PL, 2009, 25 Min., Regie: Izabela Plucinska 
 
defa-spektrum wird ESTERHAZY ab Frühjahr 2009 auf 
35mm zur Auswertung vorliegen.  

 

TERMINE 

 

Filmfestival Max Ophüls Preis Saarbrücken und Berlinale 

 
defa-spektrum wird auf dem diesjährigen Filmfestival Max 
Ophüls Preis in Saarbrücken sowie auf den Internationalen  
Filmfestspielen Berlin präsent sein. Wenn Sie während dieser 
Zeit einen Termin mit uns vereinbaren wollen, kontaktieren Sie 
uns. 
 

 

TV- AUSSTRAHLUNG 

 

SPIEGEL TV digital 
 
 

Januar 2009 
 
27.01.2009 
Kurt Weiler. Auskünfte zum Lebenswerk eines 
Trickfilmspezialisten 
 
Februar 2009 
 
3.02.2009 
Anja Silja. Die Sehnsucht nach dem Unerreichbaren 
 
10.02.2009 
Rainer Simon. Im Gewöhnlichen das Außergewöhnliche finden 
 
17.02.2009 
Helmut Newton im Gespräch mit Simon de Pury 
 
24.02.2009 
István Szabó, ungarischer Regisseur 
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